
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 5

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich/1901. XXVIIJahrgang N° 5 2. Februar.

Illustriertes humoristisch -satirisches
Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. +-

Expedition : Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscevits.

Bttchdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. <¦ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandllingen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendrucltbild SO Cts.

Ingrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Der neue König.

||]s brachten Celegrapbemflgenturen

In's fllpenland die nagelneue mär',
Dass durch die Siege Roberts über Buren

* r1«^ Jetzt Englands Königstron sei worden leer;
Dod) zeigten sich davon auch nicht die Spuren,

Dass deshalb unbeherrscht das Cand nun war':
tïacb Oxenstjerna braucht's Verstand ja wenig
Und ftirbt die Queen kommt prompt ein neuer König!

Dezennien febon könnt' er sieb vorbereiten

fluf eines Herrschers schwierigen Beruf,
Doch moebt' er nicbt die schwere Bahn beschreiten

£b' er im Volk gewicbt'ge Gunst sieb schuf:

£r könnt' im Cande fahren oder reiten,

Kein Dorn belästigt seiner Pferde Ruf.

Der Prinz von Wales Hess es sich Summen kosten

Dabei die Volkesgunst nicbt durfte rosten!

So fiel unendlich leicht uns, zu erkunden,
Dass er des Candes rechter fiirte fei:
Verloren sind sie nicht die S cbäf erstunden
Wie meisterlich blies dort er die Schalmei

Denn Eduard kannt' viele Kunigunden
Und vie Old England war sein fierze frei!
fluch Vür Pariser Ceben batt' er ïïlusse,
Dort that er auf französisch reuig Busse!

nicht jeder lebt für fflode beute leider
Und weiss zu würdigen ein barmlos Spiel!
Als Vorbild in der Cracbt für Bart und Kleider
Warst du der Gigerl unverrückbar' Ziel,
Ja, tonangebend für Coiffeur und Schneider

Von keinem andern galt der Rat fo viel: '

Wer sieb weiss königlich zu amüsieren,
Der muss als König glänzend reüssieren!
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Illustriertes kumoristiscli -sstiriscnes

LxpeMoii kàMÌ8tl-S88V 31.
Vvrslltvortllvll» koSiûrîtoa:
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Sllettâràsrst ìV. Steffen S- Loeitti.

^Ile ?ostâmìsr un6 LuollllaiiàlrlllZSll nekmeii LestelluniAen an. ?raà für 6ie Lllll^à: ?ür s Ivlonà kr. s. für
« ivl-irà kr. S. SV, lur 1S IVlvn-ììe kr. 1«; sur alls ZtAZà àss v^sltxàsrà : kür « Nonà kr. 7, für 12 Norà kr. îs. 5«.

IH^Srà per lileiri^espaltene keàeile- LàsÏ2 Lts-, àslaaâ Sv Lts. RsKI.AM.en per kelit-eile 1 kr.
àrtràiFe befôrâeru allô ^HQ0N0Slr-^.ASIltrlrsil.

ver neue Mig.
M^s drsckten ^elegrapken-Zgenturen

In's rllpenlsnä äie nagelneue Mar',
Vass äurck äie Siege lîoberts über Kuren

' IeM Lnglsnäs liönigstron sei woräen leer;
Doch Zeigten sich äsvon auch nickt äie Spuren,

Vass äesnalb unbekerrsckt äas Lsnä nun war':
Nack Oxenstjerna braucht's Verstanä ja wenig

llnä stirbt äie Queen kommt prompt ein neuer König!

Dezennien schon konnt' er sich vorbereiten

Hut eines Herrschers schwierigen Keruf,
Doch möcht' er nicht äie schwere Là beschreiten

CK' er im Volk gewickt'ge Lunst sich schuf:

Cr konnt' im Lanäe fskren oäer reiten,

Kein Vorn belästigt seiner pleräe t?uf.

Ver ?rin2 von Aales liess es sich Summen kosten

Dabei äie Volkesgunst nicht äurtte rosten!

So fiel unenälich leicht uns, 2» erkunäen,
Vass er äes Lanäes rechter t?irte sei:

Verloren sinä sie nicht äie Scksferstunäen
Aie meisterlich blies äort er äie Schalmei

Venn Cäusrä kannt' viele Kunigunden
llnä vie Olä Lnglsnä war sein Kerze frei!
Auch '.llr pariser Leben katt' er Musse,

vort tkat er auf französisch reuig Kusse!

Nicht jeäer lebt für Moäe beute leiäer
llnä weiss ?u würäigen ein karmios Spiel!
/lis Vorbilä in äer wrackt für Kart unä Kleiäer

Aarst äu äer Ligerl unverrückbar' Äel,
Ja, tonangebenä für LoMeur unä Sckneiäer
Von keinem anäern galt äer Kat lo viel: '

Aer sick weiss königlick 2u amüsieren,
Oer muss als König glàenâ reüssieren!
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